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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Verantwortung für Mensch und Umwelt war bei Kärcher von Anbeginn wesentlicher Bestandteil der 
Firmenkultur. Schon Alfred Kärcher und seine Frau Irene leitete die Einsicht, dass anhaltender wirt-
schaftlicher Erfolg nur unter Berücksichtigung sozialer Belange möglich sei. Zu ökonomischen und  
gesellschaftlichen Aspekten ist als dritte Säule einer zukunftsfähigen Unternehmensentwicklung der 
Schutz der Umwelt hinzugekommen, der bei Kärcher schon seit den 1970er Jahren einen hohen  
Stellenwert einnimmt.

Wir sind der Überzeugung, dass im Mittelpunkt unseres Handelns eine nachhaltige, am Menschen 
orientierte Unternehmensentwicklung stehen muss. Unser vorrangiges Ziel ist das Schaffen von Werten 
für unsere Kunden, unsere Mitarbeiter und das Unternehmen. Wir investieren daher überdurchschnittlich 
in Forschung und Entwicklung, in moderne Produktionsverfahren und in die qualitätvolle Aus- und  
Weiterbildung unserer Mitarbeiter. So schaffen wir die Voraussetzungen, uns über unsere tägliche Arbeit 
hinaus gesellschaftlich engagieren zu können – sei es für kulturelle Aufgaben, soziale Einrichtungen 
oder den Schutz der Umwelt.

Das gesunde Wachstum von Kärcher in den letzten Jahrzehnten und die Umsetzung zahlreicher gemein-
nütziger Projekte im selben Zeitraum zeigen, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Unser international 
ausgerichtetes Unternehmen hat sich dank seiner hohen Innovationskraft, seiner konsequenten Fokus-
sierung auf den Kunden und des hohen Engagements seiner Mitarbeiter zum weltweiten Markt- und 
Technologieführer in der Reinigungstechnik entwickelt und ist dabei seiner gesellschaftlichen Verantwor-
tung in besonderem Maße nachgekommen. Es gilt jedoch immer wieder von neuem, wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Erfordernisse in Einklang zu bringen. Dieser Herausforderung stellen wir uns jeden Tag.

In der vorliegenden Broschüre möchten wir Ihnen einen kurzen Überblick zu den vielfältigen Aktivitäten 
von Kärcher geben. Detaillierte Informationen finden Sie in unserem Nachhaltigkeitsbericht, den wir auf 
unserer Homepage für Sie bereithalten. Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und Impulse!

Hartmut Jenner
Vorsitzender der Geschäftsführung

Inhaltsverzeichnis  Seite

Vorwort 3
Zeitachse – Nachhaltigkeit bei Kärcher  4/5
Umweltschutz im Unternehmen  6 – 9 
eco!ogic – Produkte für private Anwender  10/11
eco!efficiency – Produkte für professionelle Anwender  12/13
Verantwortung für die Menschen  14/15
Gesellschaftliches Engagement  16/17
Kultursponsoring  18/19



54

1935 2011
2007

Einführung Zuschuss zu  

Kinderbetreuungskosten 

2008

Veröffentlichung  

Kärcher Verhaltenskodex

2008

Holzhackschnitzelheizwerk  

im Oberen Bühlertal

2009

Unterzeichnung Klimaschutz-

Kommuniqué von Kopenhagen

2009

Markteinführung „EcoSilent“: 

leisester Hochdruckreiniger  

der Welt

1980

Erste große Reinigungsaktion: 

Christusstatue in Rio de Janeiro

1985

Erstmals schwermetallfreie Kunst-

stoffhauben für Hochdruckreiniger 

1991

Wasserrecyclinganlage für Geräte-

tests im Werk Bühlertann

1991 

Beginn Förderung Internationale 

Bachakademie Stuttgart

1939

Eigene Kläranlage auf dem 

Werksgelände Winnenden

1940

Gründung Alfred-Kärcher-Hilfe 

e.V. für bedürftige Mitarbeiter

1943 – 1948

Herstellung von Spielzeugen  

als Weihnachtsgeschenke für  

Mitarbeiterkinder 

1979

Einführung betrieblicher Alters-

vorsorge (Ruhegeldverordnung)

1993

Kooperation mit Samariter  

Stift/Fränkische Werkstätten 

in Obersontheim

1996

Umweltmanagement nach ISO 

14001: Kärcher als erstes Unter-

nehmen der Branche zertifiziert

2001

Erste Photovoltaikanlage 

im Werk Winnenden

2002 

Gründung Alfred Kärcher- 

Förderstiftung

2002 

Elbehochwasser: Fluthilfe durch 

Spenden und Mitarbeitereinsatz 

2002  

Unterstützung Seenschutzpro-

gramm Living Lakes des Global 

Nature Fund 

2004

Tsunami in Südostasien: Spende 

von Wasseraufbereitungsanlagen

2004

Umweltpreis des Landes  

Baden-Württemberg 

2004

Geothermieanlage am Standort 

Winnenden

2009

Beteiligung am Aktionsplan  

biologische Vielfalt Baden- 

Württemberg

2009

Forschungsprojekt mit Fraunhofer 

IPA zur Energieeffizienz in der 

Produktion: Ersparnis von 52 t 

CO2 im Jahr

2010

Unterzeichnung Klimaschutz- 

Kommuniqué von Cancún

2010

Erdbeben in Haiti und Chile: 

Spende von Wasseraufberei-

tungsanlagen

2011

Einführung „grüner“ Hochdruck-

reiniger K 2.800 eco!ogic

2011

Auszeichnung zum fahrrad-

freundlichen Betrieb

2011

Einführung energiesparender  

Sauger T 12/1 eco!efficiency

2011

Umwelttechnikpreis Baden- 

Württemberg für Hochdruck- 

reiniger K 4.00 EcoSilent

2011

Beginn Kooperation mit  

SOS-Kinderdorf e.V.

2011

Spendenaktion und Wasseraufbe-

reitungsanlage für japanische Kol-

legen nach Erdbebenkatastrophe
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Umweltschutz im Unternehmen

Kommuniqués von  

Kopenhagen und Cancún

Kärcher hat als eines von mehre-

ren Hundert weltweit tätigen Un-

ternehmen die Klimaschutz-Kom-

muniqués von Kopenhagen und 

Cancún unterzeichnet. Darin wird 

die Politik anlässlich der UN-Kli-

magipfel im Dezember 2009 und 

Dezember 2010 aufgefordert, 

konsequente Maßnahmen gegen 

den Klimawandel und den Aus-

stoß von Treibhausgasen zu er-

greifen. Die Kommuniqués gelten 

als eine der bisher größten Initiati-

ven internationaler Unternehmen 

für einen globalen Klimaschutz. 

Zertifiziertes

Umweltmanagement-System 

Systematisches Management in 

Sachen Umweltschutz hat bei 

Kärcher Tradition. Bereits im Jahr 

1996 wurde das Umweltmanage-

ment-System des Werks Win-

nenden als erstes in der Branche 

nach der weltweit gültigen Norm 

ISO 14001 zertifiziert. Inzwischen 

arbeiten alle europäischen Kärcher-

Produktionswerke und die Stand-

orte in Brasilien und China nach 

dieser Norm. Die Vorbereitungen 

für die Zertifizierung unserer Werke 

in den USA sind im Gange. 

Als weltweit führendes Unternehmen in Entwicklung,  
Produktion und Vertrieb von Reinigungslösungen ist sich 
Kärcher seiner globalen Verantwortung für den Erhalt der 
natürlichen Lebensgrundlage und einer intakten Umwelt  
bewusst. Kärcher hat sehr früh erkannt, dass neben wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Aspekten der Schutz 
der Umwelt als dritte Säule einer nachhaltigen, zukunfts-
fähigen Unternehmensentwicklung unverzichtbar ist.

Deshalb setzt Kärcher an seinen Standorten in aller Welt  
Umweltschutzmaßnahmen konsequent um und hält so 
den Verbrauch von Ressourcen und die Belastung für 
Mensch und Natur so gering wie möglich.

CO2-Ausstoß: Konstant trotz 

erhöhter Produktion 

Obwohl die Produktionsmenge in 

den vergangenen vier Jahren um 

fast 25 % gestiegen ist, blieben 

die CO2-Emissionen nahezu gleich. 

Das Holzhackschnitzelheizwerk 

am Standort Oberes Bühlertal 

vermeidet ca. 1.000.000 kg CO2 

im Jahr; zwei Photovoltaikanlagen 

im Werk Winnenden bewirken eine 

weitere Reduktion um 20.000 kg. 

Gebäudeisolierungen, Geother-

mie, Wärmerückgewinnung und 

Abwärmenutzung leisten ebenfalls 

einen wichtigen Beitrag zum Klima-

schutz.

Konsequent Wasser sparen

Kein Kärcher Gerät verlässt die 

Produktion ohne einen abschlie-

ßenden Qualitäts- und Funktions-

test, für den bei Hochdruckreini-

gern naturgemäß Wasser benötigt 

wird. Durch Kreislaufführung wird 

der Wasserverbrauch jedoch deut-

lich reduziert – im Werk Bühlertal 

wird beispielsweise eine Recyc-

lingquote von 95 % erreicht. Für 

die Geräteprüfung werden jährlich 

75.000 m³ aufbereitetes Grund-

wasser verwendet, was ebenfalls 

wertvolles Trinkwasser spart.

Abfall: Mehr als 95 %  

werden verwertet 

Soweit möglich wird Abfall ver-

mieden, zum Beispiel durch den 

Einsatz von wieder verwendbaren 

Verpackungen bei der Anlieferung 

von Produktionsmaterial. Weg-

weiser und Infotafeln helfen dabei, 

die Abfälle sauber zu trennen. 

Mehr als 95 % werden einer Ver-

wertung zugeführt, der Rest wird 

umweltgerecht entsorgt. 

Elektrische Energie:  

Sparmaßnahmen wirken

Trotz gestiegener Produktions-

zahlen ist der Energieverbrauch in 

den letzten drei Jahren weitge-

hend konstant geblieben. Vielfäl-

tige Energiesparmaßnahmen wie 

die Verwendung von Energiespar-

lampen und Bewegungsmeldern, 

die Verminderung des Energiever-

brauchs in der Produktion und 

Energiespartipps fürs Büro haben 

hier den Ausschlag gegeben. 

Angaben in t* Angaben in t*Angaben in m3* Angaben in kWh*

*deutsche Kärcher Standorte
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Umweltschutz im Unternehmen

Abfall vermeiden 

Durch Recycling und konsequen-

te Abfallvermeidung wird die  

Menge an Abfällen so gering wie 

möglich gehalten. Wie an den 

nordamerikanischen Standorten, 

wo Wertstoffe wie Metalle und 

Glas, Batterien oder elektronische 

Bauteile einer Verwertung zuge-

führt werden; Recycling von Ver-

packungen ist selbstverständlich.

Schadstoffausstoß verhindern

Die Kärcher Produktionswerke 

und Logistikzentren auf der 

ganzen Welt halten ihre Umwelt-

auswirkungen gering. Es wird 

streng darauf geachtet, dass bei 

der Reinigung von Anlagen und 

Bauteilen keine Schadstoffe in  

die Umwelt gelangen. So werden 

in den italienischen Werken die 

Spritzgussformen mit einem  

Trockeneis-Strahlgerät gereinigt – 

ganz ohne den Einsatz von Reini-

gungsmitteln.

Ressourcenschonung 

Mit zahlreichen Maßnahmen sen-

ken wir den Ressourcenverbrauch 

in den Werken; in Italien beispiels-

weise durch die Umstellung von 

pneumatischen auf elektrische 

Handschrauber, die 97 % weniger 

Energie verbrauchen, und neue 

Spritzgussmaschinen mit gerin-

gerem Strombedarf. Wie in un-

serer Tochtergesellschaft Leuco 

S.p.A. in Reggio Emilia ist es 

auch anderorts üblich, mit Hilfe 

eines Wasserrecyclingsystems bis 

zu 70 % des für Gerätetests ver-

wendeten Wassers einzusparen.

Mobilitätsmanagement

1994 wurde das Kärcher Mobili-

tätsmanagement mit dem Ziel ins 

Leben gerufen, umweltfreundliche 

Möglichkeiten für Fahrten von und 

zur Arbeit aufzuzeigen. Kärcher 

übernimmt in Deutschland z. B. 

50 % der Kosten für öffentliche 

Verkehrsmittel und fördert den 

Umstieg aufs Rad. Dafür wurde 

das Unternehmen 2011 als fahr-

radfreundlicher Betrieb ausge-

zeichnet. 

Energie optimal nutzen

Die beste Energie ist die, die nicht verbraucht wird. Es ist ein erklärtes 

Ziel von Kärcher, den Primärenergiebedarf so gering wie möglich zu 

halten. Diverse Anlagen zur Wärmerückgewinnung arbeiten mit enormer 

Effizienz; beispielsweise heizt die Kunststoffspritzerei in Winnenden eine 

benachbarte Halle. Jährliche Einsparung: 19.000 l Heizöl und 51.300 kg 

CO2. Das entspricht dem CO2-Ausstoß eines Mittelklassewagens nach 

225.000 gefahrenen Kilometern.

Aus eigenen Quellen schöpfen

Regenerative Energien sind die Zukunft. Und bei Kärcher längst  

Realität. Zwei Solarkraftwerke mit einer Leistung von 30 kWp erzeu-

gen ca. 33.000 kWh/Jahr. Eine Geothermieanlage nutzt Erdwärme im 

Winter als Heizung und im Sommer als Klimaanlage. Dadurch werden 

66 % des Wärme- und 88 % des Kältebedarfs dieses Gebäudes abge-

deckt und 20,8 t CO2 im Jahr eingespart. Das Holzhackschnitzelheiz-

werk im Oberen Bühlertal spart jährlich 340.000 l Heizöl.
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eco!ogic – Produkte für private Anwender

Ganzheitlich umweltfreundliche eco!ogic-Hochdruckreiniger

Kärcher eco!ogic Hochdruckreiniger sind mit einer Eco-Stufe ausge-

stattet, die sich bequem am Hauptschalter auswählen lässt. So kann 

der Wasserverbrauch der Reinigungsaufgabe angepasst und damit um  

20 % reduziert werden. Darüber hinaus sind alle verwendeten Materi-

alien frei von PVC und Phthalaten; auch werden die eco!ogic-Modelle 

aus bis zu 60 % recyceltem Kunststoff hergestellt. Bei der Verpackung 

verzichtet das Unternehmen auf Styropor und verwendet Kartonagen, 

die aus Recyclingmaterial und Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft 

gefertigt werden. Das Reinigungsmittel RM 555 eco!ogic basiert aus-

schließlich auf natürlichen Tensiden. Mit dem beigelegten Ansaug-

schlauch kann Wasser aus alternativen Quellen wie Zisternen oder  

Regentonnen genutzt werden. 

Die Kärcher Geräte für den privaten Gebrauch überzeugen 
durch Bedienerfreundlichkeit, hohe Effizienz und Langlebig-
keit. So sorgt bei den Hochdruckreinigern eine ausgereifte 
Pumpen- und Motorentechnik im Zusammenspiel mit pa-
tentierter Kärcher Düsentechnologie für ein bestmögliches 
Reinigungsergebnis bei geringem Zeiteinsatz und spart so 
Energie und Wasser. Besonders leise arbeiten die Geräte 
der EcoSilent-Reihe. Ganz ohne Chemie ermöglichen 
Dampfreiniger das Saubermachen in Bad und Küche, auf 
Fußböden und Fensterscheiben.  

Dampfreiniger:  

Sauberkeit ohne Chemie

Dampfreiniger von Kärcher erzeu-

gen heißen, druckvollen Dampf. 

Dieser löst Verschmutzungen 

selbst aus mikroskopisch kleinen 

Poren – und das ganz ohne den 

Einsatz von Reinigungsmitteln. 

Daher ist diese Reinigungsme-

thode besonders für Haushalte 

mit Kindern und für Allergiker 

geeignet.

Phthalatfreie Gartenschläuche

Gartenschläuche von Kärcher 

sind vollkommen frei von Schwer-

metallen und Phthalaten. Diese 

Weichmacher sind beispielsweise 

in Kinderspielzeug verboten. Ob-

wohl vom Gesetzgeber erlaubt, 

verzichtet Kärcher freiwillig auf  

die Verwendung von Phthalaten 

bei seinen Schläuchen. 

Besonders leise:  

Hochdruckreiniger EcoSilent 

Die Hochdruckreiniger K 3.00 und 

K 4.00 EcoSilent sind im Vergleich 

zu Modellen derselben Leistungs-

klasse besonders leise. Ihre Ar-

beits lautstärke wird um 50 % ge-

ringer wahrgenommen als bei kon-

ventionellen Geräten. Dafür sorgen 

wassergekühlte Motoren, die in 

lärmabsorbierende Hüllen einge-

fasst sind. Beim baden-württem-

bergischen Umwelttechnikpreis 

2011 hat der K 4.00 EcoSilent 

den ersten Platz in der Kategorie 

„Emissionsminderung, Aufberei-

tung und Abtrennung“ belegt.  

Effizient: Hochdruckreiniger  

der X-Range 

Vom renommierten Fraunhofer 

Institut zertifizierte Reinigungs-

effizienz: Bei Kärcher Hochdruck-

reinigern der X-Range sorgen 

ausgereifte Pumpen- und Mo-

torentechnik im Zusammenspiel 

mit patentierter Kärcher Düsen-

technologie für ein bestmögliches 

Reinigungsergebnis. Das spart 

bis zu 50 % Zeit und damit auch 

bis zu 50 % Energie und Wasser.
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eco!efficiency – Produkte für professionelle Anwender

Sauger T 12/1 eco!efficiency – volle Saugleistung mit 750 Watt

Nur 750 Watt benötigt der neue, besonders energieeffiziente Trocken-

sauger T 12/1 eco!efficiency. Dank verbesserter Strömungseigen-

schaften verbraucht er damit 40 % weniger Energie als Geräte mit 

vergleichbarer Reinigungskraft. Mit einem Betriebsgeräusch von nur  

56 dB(A) eignet sich der Sauger für geräuschsensible Bereiche und  

das Reinigen während Geschäftszeiten.

Zentraler Aspekt bei Kärcher Produkten ist die Redu-
zierung des Energieverbrauchs während des Einsatzes 
bei gleichzeitiger Erhöhung der Reinigungsleistung und 
Bedienerfreundlichkeit. Aber auch die Reduzierung des 
Wasserverbrauchs und der Lärmemissionen spielen eine 
gewichtige Rolle, ebenso wie der effiziente Reinigungsmit-
teleinsatz und die Optimierung der Produkte hinsichtlich 
Langlebigkeit, Recycling- und Reparaturfähigkeit in Verbin-
dung mit gesicherter Ersatzteilversorgung. Das schätzen 
Kärcher Kunden in der Gebäudereinigung, Landwirtschaft, 
bei Kommunen, im Handwerk und in der Industrie.

Ressourcenschonende Heiß-

wasser-Hochdruckreiniger

Um energieeffizient zu arbeiten, 

lässt sich die Wassertemperatur 

bei allen Heißwasser-Hochdruck-

reinigern der Kompakt- und Mit-

telkasse bedarfsgerecht von  

20 bis 155 °C variieren. Da viele 

Verschmutzungen schon bei Tem-

peraturen von rund 60 °C leicht 

entfernbar sind, kann man am 

Hauptschalter die eco!efficiency-

Stufe fest einstellen und so den 

Kraftstoffverbrauch um 20 % 

reduzieren. Für Wirtschaftlichkeit 

sorgt auch die präzise Zudosie-

rung der Reinigungsmittel von  

0,5 bis 6 %.

Wirtschaftliche Scheuer- 

saugmaschine B 40 C/W 

Der „Kärcher Intelligent Key“ er-

laubt eine bestmögliche Abstim-

mung auf die Reinigungsaufga-

ben. So werden Parameter wie 

Fahr- und Bürstengeschwindig-

keit, Turbinenleistung oder die 

Reinigungsmitteldosierung ent-

sprechend der Anwendung vorab 

festgelegt. Dadurch wird nur so-

viel Energie und Reinigungsmittel 

verwendet, wie notwendig. Im 

eco!efficiency-Modus wird sehr 

energiesparend und umweltscho-

nend mit reduzierter Turbinen- 

leistung und niedriger Bürsten-

umdrehungszahl gereinigt.

Geringer CO2-Fußabdruck: 

Wasserspender WPD

Der Wasserspender WPD verur-

sacht einen um 84 % bzw. um 

über 90 % geringeren CO2-Fuß-

abdruck gegenüber Gallonenwas-

ser bzw. Wasser aus Flaschen-

automaten. Das hat eine Studie 

der Technischen Universität Darm-

stadt gezeigt. Dabei wurde vor 

allem der Energiebedarf der Ge-

räte während der Nutzungsphase 

und der Energieaufwand für Trans-

porte und die Gallonen- bzw. Fla-

schenbereitstellung sowie deren 

Reinigung, Wiederbefüllung und 

Entsorgung berücksichtigt.

Umweltverträglich:  

Kärcher Reinigungsmittel

Die eco!efficiency-Reinigungsmit-

tel können aufgrund ihrer hohen 

Wirksamkeit um bis 25 % geringer 

dosiert werden als vergleichbare 

Produkte. Sie enthalten keine kri-

tischen Rohstoffe wie NTA, aller-

gieauslösende Limonene oder 

schwer abbaubare Tenside. Die 

Rezepturen sind stets auf dem 

neuesten Stand der Rohstofftech-

nik und die eingesetzten Tenside 

sind entsprechend der Detergen-

tienverordnung leicht biologisch 

abbaubar. 
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Verantwortung für die Menschen

Qualitätvolle Aus- und Weiterbildung

Eine Säule der Zukunftssicherung bei Kärcher ist die Aus- und Weiter-

bildung. Vom Technischen Zeichner und Koch über den Verfahrens- 

mechaniker und den Industriekaufmann bis hin zu den Studiengängen  

Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen 

ermöglicht Kärcher vielen jungen Menschen eine qualifizierte Ausbil-

dung, die ihnen beste Chancen für einen erfolgreichen Start ins Berufs-

leben bietet. 

Regelmäßige Schulungen für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

sorgen für sehr gute Fachkenntnisse; an durchschnittlich zwei Tagen im 

Jahr nehmen Kärcher Mitarbeiter der deutschen Standorte an Fortbil-

dungen teil.

Von Beginn an war die Berücksichtigung sozialer und 
gesell schaftlicher Belange ein wichtiger Teil der Unterneh-
menskultur. Kärcher legt großen Wert auf ein hervorragen-
des Arbeitsumfeld, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
betriebliches Gesundheitsmanagement und eine hochquali-
fizierte Aus- und Weiterbildung.

Vereinbarkeit von  

Familie und Beruf

Die Mitarbeiter bei Kärcher sollen 

Familie und Beruf gut miteinander 

vereinbaren können. Aus diesem 

Grund unterstützt das Unterneh-

men seine Mitarbeiter mit zahl-

reichen Maßnahmen: Angeboten 

werden neben verschiedenen Ar-

beitszeit- und Arbeitsplatzmodellen 

auch Beratung, die Vermittlung  

einer geeigneten Kinderbetreuung 

sowie finanzielle Zuwendungen, 

z. B. ein Zuschuss zu den Kinder-

betreuungskosten.

Betriebliches  

Gesundheitsmanagement

Kärcher achtet auf ein gesundes 

Arbeitsumfeld. Im Rahmen des 

betrieblichen Gesundheitsmanage-

ments veranstaltet das Unterneh-

men schon seit 1991 regelmäßig 

Aktionstage, um das Gesund-

heitsbewusstsein der Mitarbeiter 

zu fördern. Das Angebot von  

Betriebssportgruppen, wie Rad-

sport, Volleyball und Rückengym-

nastik ist bei Kärcher ebenso 

wichtig wie die Suchtberatung und 

die Beratung bei psychosozialen 

Fragestellungen. 

Betriebliche Altersvorsorge

Kärcher unterstützt seine Mitar-

beiter dabei, sich für den Ruhe-

stand finanziell auf einer soliden 

Basis abzusichern. Das Unterneh-

men spart Jahr für Jahr Kapital 

an, das nicht nur bei Eintritt ins 

Rentenalter, sondern auch bei 

Berufsunfähigkeit im Sinne der 

gesetzlichen Rentenversicherung 

oder im Todesfall ausbezahlt wird.  

Zusammenarbeit mit Samariter 

Stift / Fränkische Werkstätten

Seit 1993 arbeitet Kärcher mit 

dem Samariter Stift/Fränkische 

Werkstätten in Obersontheim zu-

sammen. Dort, im Werk und im 

Logistikzentrum, wird die Thera-

pie psychisch kranker Menschen 

durch regelmäßige tägliche Arbeit 

unterstützt. 100 Mitarbeiter pro-

duzieren und verpacken für 

Kärcher Metallkomponenten so-

wie elektronische Kleinbaugrup-

pen. Die Mitarbeiter der Werkstät-

ten erhalten so wieder einen Platz 

in der Gesellschaft, Bestätigung  

und Anerkennung.
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Gesellschaftliches Engagement

Alfred Kärcher-Förderstiftung

Mit der Alfred-Kärcher-Förderstiftung hat das Unternehmen eine Ein-

richtung geschaffen, deren erklärtes Ziel es ist, die Mechanisierung und 

Automation manueller Reinigungstätigkeiten und neue Problemlösungen 

zur Pflege und Reinhaltung der Umwelt zu fördern. Die Stiftung unter-

stützt vorrangig junge Wissenschaftler, die im Sinne Alfred Kärchers  

forschen. Ausgezeichnet werden hervorragende Diplom- und Studien-

arbeiten, Dissertationen und Habilitationsschriften. Kärcher will damit 

den Dialog mit Wissenschaftlern dauerhaft stärken und die Forschungs-

landschaft vernetzen, um Wissen auszutauschen und zu erweitern.

Kärcher ist sich seiner gesellschaftlichen Verantwortung  
bewusst und engagiert sich weltweit für soziale Projekte – 
von lokalen und regionalen Initiativen bis hin zur Hilfe für die 
Opfer von Naturkatastrophen. Der Kärcher Verhaltenskodex, 
der sich am UN Global Compact orientiert, verpflichtet alle 
Kärcher Standorte weltweit zu verantwortlichem Handeln 
gegenüber Mensch und Umwelt und ist auch verbindlich für 
alle Lieferanten des Unternehmens.

Hilfe nach Erdbeben,  

Tsunamis und Überflutungen

Katastrophen wie der Tsunami  

in Südostasien 2004 und die 

schweren Erdbeben in Haiti und 

Chile 2010 haben in den betrof-

fenen Gebieten die Infrastruktur 

zum großen Teil zerstört. Kärcher 

hat die Hilfskräfte vor Ort mit 

Wasseraufbereitungsanlagen und 

mobilen Verpflegungssystemen 

unterstützt. Auch bei der Erdbe-

ben- und Tsunamikatastrophe 

2011 in Japan hat Kärcher mit 

Sach- und Geldspenden geholfen.

Kooperation mit Internationaler 

Bachakademie Stuttgart

Zwischen Kärcher und der Inter-

nationalen Bachakademie Stutt-

gart besteht eine langjährige  

Partnerschaft, mit der das Unter-

nehmen zur weltweiten Förderung 

des musikalischen Nachwuchses 

beiträgt. Die Bachakademie wurde 

1981 von Helmuth Rilling gegrün-

det, der auch ihr künstlerischer 

Leiter ist. Sie veranstaltet Konzer te 

im In- und Ausland sowie Work-

shops – die so genannten Bach-

akademien – für junge Musike-

rinnen und Musiker in aller Welt.

Unterstützung sozialer Projekte 

in Südamerika

Mitarbeiter unserer brasilianischen 

Tochtergesellschaft führen Spen-

denaktionen durch und sammeln 

Kleidung und Spielzeug für be-

dürftige Kinder; nicht mehr benö-

tigte Computer werden an Schulen 

gespendet. Außerdem unterstützt 

Kärcher Brasilien ein Projekt zur 

Leseförderung sowie einen Ak-

tions tag, bei dem Spenden für 

krebskranke Kinder und Jugend-

liche gesammelt werden. 

Kärcher unterstützt  

SOS-Kinderdorf e.V.

Im Rahmen seines sozialen En- 

gagements kooperiert Kärcher seit 

2011 mit SOS-Kinderdorf und un-

terstützt den gemeinnützigen Ver-

ein finanziell und mit eigener Tech-

nik. Die Kinderdörfer erhalten Rei-

nigungsgeräte, die sie abgestimmt 

auf ihre Bedürfnisse auswählen.  

In komplexere Maschinen geben 

Schulungsreferenten vor Ort eine 

Einweisung.



1918

Kultursponsoring

Space Needle – Seattle, USA

Die 184 m hohe Space Needle wurde 2008 mit Hilfe von Heißwasser-

Hochdruckreinigern von Emissionsschmutz, Vogelkot und fetthaltigen 

Schmutzschichten befreit. Um den laufenden Betrieb des Aussichts-

turms nicht zu stören, wurde in Nachtschichten gearbeitet.

Seit über 30 Jahren führt Kärcher weltweit restauratorische 
Reinigungsprojekte an Kunstwerken und denkmalgeschütz-
ten Bauwerken durch, um sie der Nachwelt zu erhalten –  
bislang an 90 historischen Monumenten. So wurde 1998 
an den Kolonnaden des Petersplatzes der Vatikanstadt die 
bislang größte Fassadenreinigung an einem Bauwerk durch-
geführt. Aufsehen erregte 2005 auch die Reinigung der Prä-
sidentenköpfe am Mount Rushmore (oben). 2010 wurde in 
Tokio die Nihonbashi-Brücke mit dem Partikelstrahlverfahren 
von Verunreinigungen befreit. 

Christusstatue –  

Rio de Janeiro, Brasilien

Seit 1980 wird die 30 m hohe 

Christusstatue in Rio de Janeiro 

alle zehn Jahre von Kärcher gerei-

nigt. Aufgrund des feucht-heißen 

Großstadtklimas lagern sich auf 

der empfindlichen Specksteinver- 

kleidung des Standbilds immer 

wieder Ruß- und Staubpartikel 

sowie Algen, Flechten und Moose 

ab.

Memnonkolosse –  

Luxor, Ägypten

Die Memnonkolosse im ober-

ägyptischen Luxor – vor mehr als 

3.000 Jahren errichtet – waren 

von einer Stein schädigenden 

Schmutzschicht überzogen, die 

mit Partikelstrahlpistolen behutsam 

entfernt wurde. 

Matsudagawa-Staudamm – 

Ashikaga, Japan

„Hanazakari“ (deutsch: „In voller 

Blüte“) nannte der Künstler Klaus 

Dauven sein Werk am Matsuda-

gawa-Staudamm in Japan. 2008 

zeichnete er auf der 228 m breiten 

und 56 m hohen Staumauer fünf 

zarte Blüten, indem er gemeinsam 

mit einem Kärcher Team an den 

von ihm bestimmten Stellen 

Schmutz entfernte beziehungs-

weise bestehen ließ. Die Arbeit 

zeigt, dass mit Hochdruckreini-

gern Kulturgüter und Kunst nicht 

nur erhalten, sondern auch ge-

schaffen werden können.

Kolonnaden am Petersplatz – 

Vatikanstadt, Italien

Die Kolonnaden des Peters-

platzes in der Vatikanstadt waren 

mit einer kompakten schwarzen 

Schicht bedeckt, die 1998/99 mit 

einem Partikelstrahlverfahren be-

arbeitet wurde. Dabei wurde die 

originale Steinoberfläche vollstän-

dig wieder freigelegt; als Strahl-

mittel kam Calciumcarbonat mit 

einem speziell gerundeten Korn 

zum Einsatz. 



Wir beraten Sie gern:

Deutschland

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH 

Reinigungssysteme

Friedrich-List-Straße 4

71364 Winnenden

Postfach 800

71361 Winnenden

Tel. +49 7195 903-0 

Fax +49 7195 903-2805

info@vertrieb.kaercher.com 

www.kaercher.de

Konzernzentrale

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG

Alfred-Kärcher-Straße 28–40

71364 Winnenden

Tel. +49 7195 14-0

Fax +49 7195 14-2212

www.kaercher.com

Österreich

Mittelosteuropa-Zentrale

Alfred Kärcher GmbH 

Lichtblaustraße 7

1220 Wien

Tel. +43 1 25060-0

Fax +43 1 25060-5330

info@kaercher.at

www.kaercher.at

Schweiz

Kärcher AG

Industriestrasse 16

8108 Dällikon

Kärcher SA

Croix du Péage 10

1029 Villars-Ste-Croix

Infoline: +41 844 850-863

Service: +41 844 850-864

Fax:  +41 844 850-865

info.verkauf@kaercher.ch

www.kaercher.ch

TS
T 

· 1
1/

 2
01

1 
· B

es
te

ll-
N

r. 
0.

02
0-

76
5.

0 
· G

ed
ru

ck
t 

in
 D

eu
ts

ch
la

nd
 a

uf
 c

hl
or

fre
i g

eb
le

ic
ht

em
 P

ap
ie

r 
· T

ec
hn

is
ch

e 
Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

rb
eh

al
te

n.


